Hl. Gregor der Große, Papst, Kirchenlehrer III

            (3. September)
Kurzfassung der Kurzfassung

Lesung: 2 Kor 4, 1-2. 5-7

Evangelium: Lk 22, 24-30

zu Beginn:

Der heilige „Gregor erkannte, 

wie hilfreich (- für die Verkündigung -)
das Vorbild der Heiligen sein kann.

(- In einer seiner Predigten 

hat er dafür ein anschauliches Bild geprägt: -)

Da wir Gott, die Sonne der Gerechtigkeit, 

nicht in sich selber schauen können, 

sollten wir auf die Heiligen blicken, 

in denen die Sonne auf Erden widerscheint.“

Damit das göttliche Licht 

(- durch die Feier der Eucharistie -)
auch uns durchstrahlt,

das Licht wieder neu entfacht wird, 

das Jesus uns bedeutet,

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen ...

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Licht,
 das uns ermutigt,


(- selber -) Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer dich sieht, sieht den, der dich gesandt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir alle sind als Kirche das Haus, 

in dem deine Herrlichkeit wohnt.

Höre auf die Fürsprache 

des heiligen Papstes Gregor

und schenke allen,

die in der Kirche Mitverantwortung haben,

den Geist der Wahrheit und der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast den heiligen Papst Gregor (- dazu -) berufen,

deine Kirche zu leiten

und ihr durch Wort und Beispiel zu dienen.

Nimm die Hirten der Kirche

und die Gemeinden, die ihnen anvertraut sind,

unter deinen Schutz

und führe sie auf den Weg des ewigen Heils.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr und Gott,

du hast den heiligen Papst Gregor

zum Hirten der Kirche bestellt.

Durch seine Lehre und sein Leben

hat er für dein Volk Großes geleistet.

Hilf auch uns,

durch gute Werke für die Menschen Licht zu sein

und aus der Kraft deiner Liebe zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kor 4, 1-2. 5-7
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Unser Eifer erlahmt nicht in dem Dienst, 
der uns durch Gottes Erbarmen übertragen wurde.
Wir haben uns von aller schimpflichen Arglist losgesagt; 
wir handeln nicht hinterhältig 
und verfälschen das Wort Gottes nicht, 
sondern lehren offen die Wahrheit. 
So empfehlen wir uns vor dem Angesicht Gottes 
jedem menschlichen Gewissen.
Wir verkündigen nämlich nicht uns selbst, 
sondern Jesus Christus als den Herrn, 
uns aber als eure Knechte um Jesu willen.
Denn Gott, der sprach: 
Aus Finsternis soll Licht aufleuchten!

Er ist in unseren Herzen aufgeleuchtet, 
damit wir erleuchtet werden 
zur Erkenntnis des göttlichen Glanzes auf dem Antlitz Christi.
Diesen Schatz tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen; 
so wird deutlich, daß das Übermaß der Kraft von Gott 
und nicht von uns kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 22, 24-30)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Größte soll euch Diener sein, - 



wer sich erhöht, vor Gott wird klein, - 



kehrt schwer in seinen Himmel ein. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Größte soll euch Diener sein, - 



wer sich erhöht, wird bald sehr klein, - 



kehrt er in Gottes Himmel ein? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 22, 24-30
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
entstand unter den Aposteln ein Streit darüber, 

wer von ihnen wohl der Größte sei.

Da sagte Jesus:

Die Könige herrschen über ihre Völker 
und die Mächtigen lassen sich Wohltäter nennen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern der Größte unter euch soll werden wie der Kleinste 
und der Führende soll werden wie der Dienende.
Welcher von beiden ist größer: 
wer bei Tisch sitzt oder wer bedient? 
Natürlich der, der bei Tisch sitzt. 
Ich aber bin unter euch wie der, der bedient.
In allen meinen Prüfungen habt ihr bei mir ausgeharrt.
Darum vermache ich euch das Reich, 
wie es mein Vater mir vermacht hat:
Ihr sollt in meinem Reich 
mit mir an meinem Tisch essen und trinken, 
und ihr sollt auf Thronen sitzen 
und die zwölf Stämme Israels richten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Lk 22, 25-30a
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Könige herrschen über ihre Völker 
und die Mächtigen lassen sich Wohltäter nennen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern der Größte unter euch soll werden wie der Kleinste 
und der Führende soll werden wie der Dienende.
Welcher von beiden ist größer: 
wer bei Tisch sitzt oder wer bedient? 
Natürlich der, der bei Tisch sitzt. 
Ich aber bin unter euch wie der, der bedient.
In allen meinen Prüfungen habt ihr bei mir ausgeharrt.
Darum vermache ich euch das Reich, 
wie es mein Vater mir vermacht hat:
Ihr sollt in meinem Reich 
mit mir an meinem Tisch essen und trinken, 
und ihr auf Thronen sitzen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Lk 22, 25-27
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Könige herrschen über ihre Völker 
und die Mächtigen lassen sich Wohltäter nennen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern der Größte unter euch soll werden wie der Kleinste 
und der Führende soll werden wie der Dienende.
Welcher von beiden ist größer: 
wer bei Tisch sitzt oder wer bedient? 
Natürlich der, der bei Tisch sitzt. 
Ich aber bin unter euch wie der, der bedient.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Gregor gehört zu den großen Lehrpersönlichkeiten der Kirche.

Er hat in seinen Schriften viele Themen angesprochen, 

die auch in der heutigen Zeit aktuell sind.

Zeitlos gültig bleibt seine Sorge, daß die Menschen 

viel zu wenig in der Heiligen Schrift lesen. 

„Nachdem er Papst geworden ist, 

schreibt Gregor einem Arzt aus Konstantinopel: 

‘Wenn Du eine Botschaft vom Kaiser auf Erden erhalten hast, 

hast Du keine Rast noch Ruh und gönnst Dir keinen Schlaf, 

solange Du nicht weißt, was er Dir geschrieben hat. 

Nun aber hat der Herrscher des Himmels, 

der Herr über Menschen und Engel, 
Dir Briefe zukommen lassen, 

die Dein Leben betreffen, 
und doch versäumst Du eitler Sohn es, 

diese Briefe mit Leidenschaft zu lesen. 
Mach Dich daran, ich bitte Dich darum, 
Dich eingehend mit ihnen zu beschäftigen, 

und meditiere jeden Tag die Worte Gottes’
.“

(- Für Gregor war „nicht die Philosophie 
die höchste unter den Wissenschaften und Künsten, 
sondern die Seelenführung.“

Seine „Pastoralregeln“
 und Briefe beinhalten Weisungen, 

die auch dem heute wirkenden Seelsorger wertvolle Hilfe sind.

Wie soll man zum Beispiel den Eltern begegnen, 

die ihr Kind zur Taufe bringen, 

selbst aber mit der Kirche kaum verbunden sind?

Der heilige Gregor ermutigt: 

„‘Wenn sie mit einem zweifelhaften Glauben zu uns kommen, 

werden zumindest ihre Kinder

in einem vollkommeneren Glauben getauft werden. 

So werden wir entweder sie selbst gewinnen 

oder statt ihrer ihre Kinder’
.“

„In allem verstand Gregor seine Aufgabe als Dienst; 

er legte sich als erster römischer Bischof die Bezeichnung 

servus servorum Dei, ‘Diener der Diener Gottes’, zu 

- ein (- programmatischer -) Titel, 

der die Jahrhunderte überdauert hat.“
 -)
Wie der Apostel Paulus immer wieder die Sehnsucht hatte, 

mit Gott vereint zu sein,
 so bekannte auch der heilige Gregor: 

„Ich sehne mich nach dem Jenseits, 

das nicht den Winter dieser Erde kennt.

Hier unten ist nicht das wahre Leben, 

es ist nur ein Schatten.“

Auch wir richten unseren Sinn auf das Himmlische, 

ersehnen Heil, Geborgenheit und Liebe.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:


1. Für unseren Papst: 

gib ihm Weisheit und Tatkraft, 

das Volk Gottes nach deinem Willen zu leiten.

2. Für die im Glauben getrennten Christen: 

laß sie aufrichtig nach Wegen zur Einheit suchen.

3. Für die hungernden Menschen: 

entfache die Güte von Mensch zu Mensch 

und leite uns an, 

mit der Schöpfung verantwortlich umzugehen.

4. Für unsere Gemeinde: 

durchdringe unser Leben mit deiner Liebe.

5. Für die Verstorbenen: 

schenke ihnen für immer Freude und Erfüllung.
zum Abschluß der Fürbitten:

I.

„Wir, die wir das Geheimnis des Todesleidens des Herrn feiern,

müssen selbst nachahmen, was wir tun. 
Nur dann wird Christus 
in Wahrheit für uns Opfergabe sein vor Gott, 

wenn wir uns selbst zu einer Opfergabe machen.“

Daß wir zu einer solchen werden, 

darum bitten wir - durch Christus, unseren Herrn.

Amen.

oder:

II.

„Gütiger Gott, durch das Wirken des heiligen Papstes Gregor 

hast du die Einheit der Kirche gefestigt und ihr Leben erneuert. 

Seine Fürsprache helfe uns, in der Kirche Heil zu wirken 

durch Christus, unseren Herrn. Amen.“

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

am Gedenktag des heiligen Papstes Gregor

bringen wir unsere Gaben dar

für die Feier des Opfers,

durch das du der Welt alle Sünden vergeben hast.

Schau gütig auf uns 

und gewähre uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Papstes Gregor

bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Voll Vertrauen bitten wir dich:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)

oder:

MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag des heiligen Gregor
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in diesem Mahl haben wir Christus,

das Brot des Lebens, empfangen.

Gib, 
daß wir auf ihn hören,

der unser wahrer Lehrer ist.

Hilf uns,

daß wir nach dem Beispiel des heiligen Gregor

allzeit deine Wahrheit suchen

und sie in Werken der Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

entzünde in uns jene Liebe,

die den heiligen Gregor drängte,

unermüdlich für deine Kirche zu arbeiten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir am Gedenktag

des heiligen Gregor empfangen haben,

schütze uns in der Gefährdung dieses Lebens

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“) oder: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“); Liedvorschlag: GL 502 (Nr. 520) „Liebster Jesu, wir sind hier“ oder GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Riché P., Gregor der Große. Leben und Werk, München 1996, 52


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Joh 8, 12; Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. Joh 12, 45


� vgl. MB 765; MB 882


� vgl. MB 915


� vgl. MB 916f


� vgl. 2 Kor 4, 1-2. 5-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 22, 24-30


� vgl. Lk 22, 25-30a


� vgl. Lk 22, 25-27


� Briefe V, 46


� Riché P., Gregor der Große. Leben und Werk, München 1996, 21


� Riché P., Gregor der Große. Leben und Werk, München 1996, 45


� vgl. Riché P., Gregor der Große. Leben und Werk, München 1996, 44f


� Briefe V, 7


� Riché P., Gregor der Große. Leben und Werk, München 1996, 49


� vgl. Riché P., Gregor der Große. Leben und Werk, München 1996, 74f


� vgl. 2 Kor 5, 8; Phil 1, 21-23; 3, 7-14; Kol 1, 5; 1 Thess 4, 17; Tit 2, 13 


� vgl. Riché P., Gregor der Große. Leben und Werk, München 1996, 118


� Gregor der Große: GL 409 (Nr. 374/2)


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 130


� vgl. MB 766; MB 917


� vgl. MB 916


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 436f


� vgl. MB 766; MB 932


� vgl. MB 916


� vgl. MB 917





